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Vormarſch deutſcher Truppen gegen die Weichſel. 


Erweiterung der Breſche vor Antwerpen. — Erfolge auf dem rechten Flügel in Frankreich. 


Eine Schlacht an der Weichſel 
bevorſtehend. 


Großes Hauptquartier, 5. Oktober, 
abends. (W. TB.) In Polen gewannen die 
gegen die Weichſel vorgehenden deutſchen 
Kräfte Fühlung mit ruſſiſchen Truppen. 


* 


und Kaffeehäuſer werden um 7 Uhr geſchloſſen. Die elektriſche 


Straßenbeleuchtung fällt fort. 
Aufforderungen zur Uebergabe. 

Das „Antwerpener Handelsblatt“ berichtet, daß eine „Taube“ 
über Antwerpen viele Proklamationen, gezeichnet v. Beſeler, 
Oberbefehlshaber der Belagerungsarmee, ausgeſtreut habe, worin 
auf Franzöſiſch und Flämiſch geſagt wird, die belgiſchen Soldaten 
wüßten nicht, wofür ſie kämpfen; die Belgier würden von den 
Franzoſen und Engländern betrogen, die Berichte der Ruͤſſen 
ſeien erlogen, die belgiſchen Zeitungen ſtänden im engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Solde. Auch wird verſichert, daß die belgiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen in Deutſchland ſehr gut behandelt werden und daß es 


Junwahr ſei, daß belgiſche Gefangene für deutſche Truppen nach 


„Times“, Hollands Beherrſchung der Unterſchelde, wenn Ant⸗ 
werpen ein neues Wilhelmshaven und das Zentrum 
des deutſchen Militarismus an der Nordſee wird? Die Vernich⸗ 
tung der Unabhängigkeit der Niederlande ſei, behauptet die 
„Times“, Deutſchlands Ziel. Holland würde mit Füßen getreten, 
wenn Antwerpen fällt und dieſer Raub Deutſchlands beſtätigt 
wird. Dann ſolgte wieder die Verſicherung, England werde auch 
nach Überwindung der Verbündeten weiterkämpfen, ſo lange noch 
ein preußiſcher Bandit in Belgien ſtehe. Je länger der Krieg 
dauere, deſto leichter werde es, die preußiſchen Banditen auf die 
Knie zu zwingen. Der Wutausbruch ſchließt mit der Prahlerei, 
daß England jährlich eine Million mehr Leute ausheben le 
bis wir Englands Bedingungen annehmen. n 


8 1 ar | a > Ipftpreußen geſchickt würden. Den Belgiern wird zum Schluß 
Aufregung in Warſchau. erh 135 R zu vermeiden, und Erfolgreiche Kämpfe 
Petersburg, 4. Oktober. (Meldung der Petersburger Churchill in Antwerpen ? auf dem rechten Flügeli in Frankreich 


Telegraphen⸗Agentur.) Der Militär 

gouverneur von Warſchau 
„ Be hat durch Anſchlag folgendes Finden 
i In letzter Zeit iſt die Bevölkerung durch abſurde Gerüchte 
über eine mögliche Beſetzung der Stadt aufgeregt wor⸗ 
den. Auf Befehl des Armeekommandanten bringe ich zur 
öffentlichen Kenntnis, daß Warſchau und ſeine Umgegend wie 
bisher außerhalb jeder Gefahr von jeiten des 


bleiben 5 ihren Geſchäften wie im 


ch richtig ſein mag, daß der größten und 
wacher ruſſiſchen Feſtung Warſchau vorläufig keine un⸗ 
mittelbare Gefahr droht, ſo ſagt doch die Notwendigkeit, daß 
lein ſolcher Beruhigungsaufruf erlaſſen werden mußte, ſchon 
ziemlich viel. Es wird ſich zeigen, ob Warſchau und ſeine 
umgebung noch lange „außerhalb jeder Gefahr“ ſein Werden. 


Swei weitere Forts vor Antwerpen 
schweigen. 


Großes Annes 5. Oktober, 
abends. (W. T.⸗B.) Vor Antwerpen find die 
Forts Keſſel und Broechem zum Schweigen 
gebracht; die Stadt Lierre und ein Eiſenbahn⸗ 
fort an der Bahn Mecheln — Antwerpen find 
genommen. 

5 Die ia Keſſel und Broechem ſchließen ſich nach Norden 
Fe ie Breſche an, die durch die Erſtürmung der Forts 
aelhem, Watte, Königshookt und Lierre im Südoſten von 
Antwerpen in den Beſeſigungsgürte der Stadt gelegt wurde. 
e Lücke in dieſem Gürtel wird alſo immer größer und 
adden ſich jetzt von der Bahnlinie Mecheln⸗Antwerpen bis 
sum Maas⸗Scheldekanal. Die Nachricht, daß die beiden 
a I Schweigen gebrachten Forts endgültig gefallen find, 
m nicht mehr lange auf ſich warten laſſen und die Durch⸗ 
di ruchsſtraße an den inneren Befeſtigungsgürtel und damit an 
1 Stadt ſelbſt wird damit ſo weit, daß die an dieſe Lücke 
än Norden und Weſten ſich anſchließenden Forts der 
küberen Linie den Vormarſch nicht mehr beunruhigen 


nnen. 
Keine Ruhe mehr in der Stadt. 
in Adondon, 5. Oktober. Der Korreſpondent der „Times“ 
ntwerpen gibt folgendes Bild der belagerten Feſtung: 
55 der Stadt ſelbſt merkt man vorläufig nicht unmittelbar, 


2 Ss find. Ich bitte daher auch die Einwohner ruhig zu 
nachzugehen. 


auch über Holland oder 
neralgouverneurs in Belgien ver 


Aus dem Haag wrd der „Köln. Ztg.“ gemeldet, Chur⸗ 
chill ſei unerwartet in Antwerpen eingetroffen, um die Belgier 
zum äußerſten Widerſtand anzuſpornen. 

Der ahnungsvolle König. 

Die „Voſſ. Ztg.“ berichtet: König Albert habe Ende 
Juni, als er die Kunde von der Erwoenng des öſterreichiſchen 
Thronfolgerpaares erhielt, geäußert: In vier Wochen haben 
wir einen Weltkrieg. 

Verbot der Ausfuhr von Pferden. 


Brüſſel, 5. Oktober. Die Ausfuhr von 5 aus Belgien 

Luxemburg hir Kal el 

en worden w - 

haben Beſchlagnahme und Beſtrafung zur Alge Sg 
Das Eiſerne Kreuz für Dr. v. Sandt. 


Brüſſel, 5. Oktober. Dem Verwaltungschef beim General- 
. in Belgien, 5 Dr. v. Sandt, wurde das 
ſerne Kreuz verliehen. 


Flucht des Königs nach England? 


Die „Kölniſche Zeitung“ meldet von der holländiſchen 
Grenze, daß ſich der König der Belgier nach O ſtende be⸗ 
geben habe, von wo er zu Beratungen mit der ichen 
Regierung nach England überſetzen wird. 


verſuche au Aufwiegelung 
Hollands. 


Der „Voſſ. 31g.“ wird aus dem Hoog berichtet: Die ganze 
Hoffnungsloſigkeit des Widerſtandes von Antwerpen 
kommt in einem Artikel der „Times“ zum Ausdruck, der an Nied- 


gen 


tikel will gleichzeitig die Belgier zu kräftigſtem Widerſtand an⸗ 
eo und Holland vor einer angeblich, drohenden Gefahr war⸗ 
Wenn Antwerpen fällt, was bedeutet dann noch, fragt die 


Jür die ins Jeld rückenden Truppen. rückenden Truppen. 


ap” Heute abend Zär bie Ins den been e 
Der Weltkrieg 1914. 


Zur Erinnerung an Deutſchlands große Zeil. 


Selbſt zu führendes 


Kriegs⸗Tagebuch 


rigkeit und Roheit der Sprache alle früheren übertrifft. Der Ar⸗ 


die franzöſiſchen 


Artillerieoffiziers im „Progrés“ 
zoſen aus Mangel an 
Artillerie gegenüber wehrlos 
Fliegeroffizier eine franzöſiſche 
bliebe nur ſchneller Stellungswechſel übrig. 
nengewehre verwendeten die Deutſchen meiſterhaft. 


Großes Hauptquartier, 5. Oktober, 
abends. (W. T. B.) Auf dem rechten 
Flügel in Frankreich wurden die Kämpfe 
erfolgreich fortgeſetzt. 

In vier bis fünf Tagen. 

Paris, 5. Oktober. Nach einer anſcheinend „ offizibſen 
„Figaro“⸗Meldung iſt das Ergebnis der Schlacht 'in 4 bis 
5 Tagen zu erwarten. 

Ein franzöſiſcher Schlachtbericht. 

Paris, 5. Oktober. Nach einer amtlichen Meldung vom 
Sonntag nachmittag iſt bei Arras (im Departement Pas de 
Calais, nordöſtlich von Amiens) der Kampf in vollem Gange, 
ohne daß es zu einer Entſcheidung kam. Zwiſchen dem. 
Oberlauf von Anere und Somme und zwiſchen Somme 
Loire war der Kampf weniger heftig. 
einige feindliche Geſchütze durch Kampf genommen. 
ſeien einige Fortſchrite gemacht. 

Keine trügeriſchen Hoffnungen mehr in London. 

London, 5. Oktober. Der militäriſche Mitarbeiter der 
„Times“ ſchreibt in einer Überſicht über die Lage auf dem 


Kriegsſchauplatz: 
Selbſt, wenn es den 
zurückzutreiben und den Ruſſen, 


zu gewinnen, ind noch unge ⸗ 
plot we entſcheidenden Sieg 3 genberwinden, Fee 


eure chwierigkeiten zu 
A ‚ofen werden. Deutſchland jtebt, nach wie vor 
ein i jeine, Hilfsquellen. ſind none mili« 
Für ichen Kräfte in der Hauptſache ungeſchwa ch t, ſeine 
Arſenale und Werften imſtande, Heer und Flotte große 
Dienſte zu leiſten. Luberdem muß man damit rechnen, daß 
hinter der Stellung an der Aisne mehrere ähnliche Verteidi⸗ 
gungslinien errichtet ſind und der Krieg an der gewaltigen öſt⸗ 
ichen Front mehrere Monate dauern wird. 

Den Offizieren wird Vorſicht empfohlen. 
Lyon, 5. Oktober. Nach einer Meldung des „Progrés“ feien 
Offiziere infolge ihrer ungeheuren Ver⸗ 
der Feuerlinie mehr als bisher 


In Woeuvr⸗ 


Verbündeten gelimnt, die Deutſchen 
auf dem öſtlichen Kriegsſchen⸗ 


luſte angewieſen worden, in 


Deckung zu nehmen. 


Die überlegene deutſche Artillerie. 
Lyon, 5. Oktober. In einem Briefe eines franzöſiſchen 
wird erklärt, daß die Fran⸗ 
ähnlichen Geſchützen der deutſchen ſchweren 
ſeien. Habe zudem ein deutſcher 
Artillerieſtellung erwittert, dann 
Auch die Maſchi⸗ 


Kanadiſche Truppen in Frankreich? 
Die „Frankf. 31g.“ meldet aus 


da 
. er Feind nahe iſt. Das Bombardement iſt noch ſo ent⸗ Frankfurt a. M., 5. Oktober. 
int, daß der Geſchützdonner nicht in Antwerpen hörbar iſt. Genf, nach einem dem „Journal de Geneve“ aus Havre zugehen⸗ 
den Meldung ſteht die Landung kanadiſcher Truppen bevor. 


Die ber abgeſehen davon ſpürt man die Nähe des Feindes deutlich. 
der. Straßen ſind den ganzen Tag gedrängt voll von unge⸗ 
uren Menſchenmaſſen, die keine Ruhe finden können um 


5 Berufsarbeit fortzuſetzen. ie e. find die 


In den 
Steine zu Barri⸗ 


für Feldzugsteilnehmer. 


Mit Kartenkaſche, ee und Poſttarten - Album⸗ 


Offiziere und Unteroffiziere ſeien bereits im Norden Frankrei 
angelangt, um die Operationen zu organiſieren. 
würden etwa 5000 Mann einquartiert werden. 
bäude ſeien in Lazarette umgewandelt worden. 


In Havre ſelbſt 
Mehrere Ge⸗ 


urge 
geben duenne dite and Magen vom dere Beis. 150 mt. 
eng, letztere mit Verwundeten von den Außenforts, fahren) Alle ausrückenden Feldzugsteilnehmer follten Elſäſſiſche Hochverräter. 


| h rst drlich von und nach der Stadt. Sobald Wagen kommen, 

de 50 das Volk vor, um Neues von der Front zu hören. Scharen 

tommener Flüchtlinge von Lierre, Dueffel und anderen 

ädten der Umgegend langen an und bieten ein Bild tiefſter 
erzweiflung und Not 

aus Amfterdam, 5. Oktober. Der „Rotterdamſche Courant“ * 

we „ die Landung von Flüchtlingen aus te}: 

amsterdam, 5. D . berichtet aus 

„ ktober. Das „Handelsblatt“ ber 

Sulden vom 4. Oktober: Unter dem Schutze 7 ge 

! en mit großen Schiffskanonen durch die Stadt an die 

C 8 ont. Die Gaslaternen werden um 7 Uhr rei Läden 


ſich ſchleunigſt in den Beſitz eines ſolchen Tage; 
buches ſetzen. 
Zu ae — 7 m ESSEN Buchdruckerei 3 70 Berlags- 
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werden ſchleunigſt erbeten. Sie werden in der 
Reihenfolge des Einganges erledigt. 

Auf Wunſch der Beſteller verſendel der 
Verlag das Tagebuch an Feld 
dirett gegen Zahlung von 1. 


Befſtellungen 


1 f 


Straßburg i. Eli, 5 Oktober. Vom Kaiſerlichen Komman⸗ 


danturgericht in Straßburg wird der praktiſche Arzt Dr. Pierre 
Bucher aus Straßburg des Kriegsverrats beſchuldigt 
und ſein Vermögen mit Beſchlag belegt. 
eifrigſte Förderer der „Idee fransaiſe“ 
das außerordentliche Kriegsgericht in Straßburg gegen den ehe⸗ 
maligen Bürgermeiſter von Kolmar, Blumenthal, nunmehr 
auch einen Steckbrief erxlaſſen und die Unterſuchungshaft 
wegen Hochverrats verhängt. 
erläßt auch eine Beſchlagnahmeverfügung gegen den Studenten 
Heinrich Koch und den Schüler Renatus Koch, beide aus Geb⸗ 


Er war u. a. der 


im Lande. Ferner hal 


Das Kriegsgericht Kolmar 


und 
Bei Soiſſons ſeien 


4 Pofener Vagevlutt,->=, 


wehr aus. Die Gajthäufer und Hotels find geöffnet. Es fehlt an 
Zucker, Salz und Brot. a 


Die Rumänen im öſterreichiſchen Heer. 

Dfen-Peit, 5. Oktober. Die heutigen Blätter bringen zahlreiche 
eiſpiele von beſonderer Tapferkeit, durch welche die 
im öſterreichiſch- ungariſchen Heere dienenden rumäniſchen 
Soldaten ſich bei verſchiedenen Gelegenheiten ausgezeichnet 
haben; namentlich werden das zu Dreiviertel aus Rumänen 
beſtehende 12. Korps und das größtenteils aus Rumänen beſtehende 
62. Regiment hervorgehoben. Dieſe Tatſachen widerlegen die in der 
feindlichen Preſſe verbreiteten Ausſtreuungen, als ob die rumäniſchen 
Soldaten ſich nicht Schulter an ulter mit denen anderer 
Nationalitäten durch heldenmütige Bravour und Opfermut bewährten. 


Empörung der muſelmaniſchen Truppen in Rußland. 

Konſtantinopel, 5. Oktober. „Taswir⸗i⸗Efkiar“ meldet, daß die 
von den kaukaſiſchen Behörden gegen die Aufſtändiſchen entſandten 
Truppen mit dieſen gemeinſame Sache machten. Die Behörden 
konnten nur durch Entjendung von Artillerie ernſte Zwiſchenfälle 
verhüten. Aus Wan meldet „Taswir⸗i⸗Efkiar, daß die perſiſchen 
Stämme an der türkiſchen Grenze und in Urmia ſich gegen die 
Ruſſen erhoben haben. 


Serbiſche Grauſamkeiten. 


Wien, 5. Oktober. Das K K. Korreſpondenzbureau erfährt 
aus amtlicher Quelle: Am 6. September gelang es den Serben, 
eine kleine Huſarenabteilung in ſumpfartigem Gelände 
abzufangen. Die Gefangenen wurden von einem Major, 
der ihre Namen notierte, verhört. Dieſer ließ ſie dann zwei und 
zwei zuſammenbinden und auf 10 Schritt Entfernung 
beſchießen, bis keiner mehr aufrecht ſtand. Der 
einzige überlebende hatte zwei Schüſſe erhalten und ſtellte ſich 
tot, worauf er ſah, wie die ſerbiſchen Soldaten die Leichen 
ausplün derten. Er konnte ſich in der Dunkelheit in 
einem Walde verſtecken, wo er nach einigen Tagen von öſter⸗ 
reichiſchen Patrouillen gefunden wurde. 


Franzöſiſche Kriegsſchiffe 
vor Cattaro. 


Rom, 5. Oktober. Nach dem „Corriere d'Italia“ bombar⸗ 
dierten geſtern drei große franzöſiſche Panzer und viele 
Kreuzer das Fort Luſtica bei Cattaro. Durch das Feuer 
der Forts wurden zwei franzöſiſche Kreuzer mehrmals 
getroffen und mußten den Kampſplatz derlaſſen. Dem 
größeren der beiden Kreuzer wurden die Schlote weggeſchoſſen. 
Wegen ſchweren Maſchinenſchadens wurde der kleinere von dem 
größeren ins Schlepptau genommen und nach dem Kanal vont 
Korfu geleitet. 


Japaniſche Hilfstruppen 
für Rußland. 


Kopenhagen, 5. Oktober. „Politiken“ erfährt von einem 
glaubwürdigen Dänen aus Dünaburg, daß ſich d 
26. September mehrere Militärzüge mit japaniſchen 
Truppen befanden. Eiſenbahnbeamte erzählten dies und ferner 
daß bis dahin insgeſamt 160 Züge von Wladiwoſtok 
angekommen ſeien. Nach Ausſagen ruſſiſcher Offiziere beläuft ſich 
die Geſamtzahl der erwarteten, für Wilna beſtimmten Japaner 
auf 250 000. i 


weiler. Sie haben in der feindlichen Macht Dienſte ge⸗ 
nommen und trogen die Waffen gegen das Deutſche Reich. 
Der Verräter Waltz. 

Leipzig, 5. Oktober. Das Reichsgericht verwarf heute 
bie Re viſion des Kunſtmalers Johann Jakob Waltz, ge⸗ 
nannt Hanſi, der am 25. März vom Landgericht Kolmar i. Elſ. 
wegen Beleidigung der Offiziere der Garniſon Kolmar zu 

Monaten Gefängnis verurteilt worden war. Er hatte in 
einem Theater⸗-Café einen Stuhl aus geräuchert, auf dem 
ein deutſcher Offizier geſeſſen hatte. ie 


Die engliſchen Minen 
in der Nordͤſee. 


Kriſtiania, 5. Oktober. Die Sperrung des Kanals durch Minen 
zwiſchen dem 51. bis 52. Grad nördlicher Breite wird amtlich mit⸗ 


geteilt. 
Die Minen an der engliſchen Küſte. 
Amſterdam, 5. Oktober. Der kleine holländiſche Dampfer 
„Nieuwland“ ſtieß am Sonnabend in der Nähe der Hum ber⸗ 
mündung auf eine Mine und ſank. Die Beſatzung wurde 


| Das ehrliche England. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Ein großes Hamburger 
Haus hat vor kurzem von ſeiner Zweigniederlaſſung in Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indien die briefliche Mitteilung erhalten, daß die 
engliſche Kabelgeſellſchaft eine am 28. Juli in Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indien nach Hamburg aufgegebenes Telegramm des Inhalts 
„Drahtet Zuſtand“ nicht befördert hat. Das iſt ein weiterer 
Beweis dafür, daß ein Hauptmittel der engliſchen Kriegführung gegen 
uns die Abſchneidung von Kabelnachrichten, {don Ende Juli 
a ngewandt wurde, während die engliſche Kriegserklärung erſt am 
4. Auguſt nachmittags in Berlin überreicht worden iſt. 

Die engliſche Zenſur. 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird über die Tätigkeit der engli⸗ 
ſchen Zenſoren von einem amerikaniſchen Preſſevertreter ge⸗ 
ſchrieben: . 

Übrigens will ich gern eingeſtehen, daß ſogar die meri- 
kaniſchen Zenſoren etwas mehr Ehrgefühl hatten 
als die Engländer. Beiſpielsweiſe machte ich eben erſt 
die Erfahrung, daß eine meiner Depeſchen, welche vielleicht acht 
oder neun Unterredungen mit Amerikanern aus 
Deutſchland enthielt, faſt vollſtändig unterdrückt wurde, 
trotzdem ſie kein Wort von militäriſcher Wichtigkeit enthielt. Ich 
ſagte darin einfach, daß es den Amerikanern ganz gut gegangen 
ſei, nachdem die erſten Eindrücke der Mobilmachung vorüber 
waren. Ich entnehme aus dem Unterdrücken der Depeſchen, daß 
man in England arg beſorgt war, das Publikum der Ver⸗ 
einigten Staaten nicht wiſſen zu laſſen, daß man nicht alle Ame⸗ 
\rifaner in Deutſchland eingeſperrt hatte. 
0 Ein amerikaniſcher Journaliſt in London ſchreibt zu dem 
gleichen Thema an einen Berliner Kollegen: Nach wie vor be⸗ 
ſteht für uns das Problem, wie wir Nachrichten von Berlin 
nach Neuyork bringen ſollen. Die engliſchen Zenſoren be⸗ 
ſchneiden Ihre Telegramme ganz ſchrecklich. Was das 
Durchkommen Ihrer Telegramme betrifft, ſo iſt ein Drittel bis 
die Hälfte von dem Zenſor, der die eingehenden Telegramme 
behandelt, geſtrichen worden, und dann haut noch ein anderer 
Zenſor drauf, wenn ſie hinausgehen. 


Der Rückzug der Ruffen 
aus Nordungarn. 


f Ofen⸗Peſt, 5. Oktober. Der Obergeſpan des Marmaroſer 
Komitats hat an die Szatmarer Behörde ein Telegramm ge⸗ 
richtet, in dem er die erfreuliche Nachricht mitteilt, daß ſich die 
ruſſiſchen Truppen im Rückzug befinden und keine 
Gefahr mehr vorhanden ſei. Die öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Truppen haben ſich, nachdem ſie Mamezigt geräumt hatten, 
in eine ausgezeichnete Stellung auf Hoßzumeros zurückgezogen 
und haben dann dort die von mehreren Seiten eintreffenden 
Hilfskräfte abgewartet. Sie gingen dann zum Angriff vor. 
Die Schlacht hat für die öſterreichiſch-ungariſchen Truppen 


günſtig begonnen. 3 
zn Joſeph 


5 


nächſt ein ebenſo großes Fragezeichen macht, wie ſeinerzeit 
hinter die von der Abſendung ruſſiſcher Hilfstruppen von 


den Ruſſen helfen würden. Japan iſt viel zu gerieben und 
zu ſelbſtſüchtig, um für andere, und nun noch gerade für 
Rußland, ſich einzuſetzen. 


An die Kulturwelt. 


Der von 93 hervorragenden Vertretern deutſcher Wiſſenſchaft 
und Kunſt unterzeichnete Aufruf an die Kulturwelt, den wir in 
der letzten Ausgabe veröffentlicht haben, iſt, wie aus Berlin be⸗ 
richtet wird, in allen Kulturſprachen überſetzt und 
in vielen Tauſenden von Abdrücken in allen neutralen 
Ländern verbreitet worden. 


Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer 
und Erzherzog Friedrich. 
Wien, 5. Oktober. Nach einer amtlichen Meldung aus dem 


N 9 
Kriegspreſſequartier hat zwiſchen dem Erzherzog Friedrich und Noch immer 
Kaiſer Franz Joſeph ein Depeſchenwechſel ſtattgefunden infolge 


8 ee ee - 3 im Namen der werden Beſtellungen auf das zweimal täglich 

ihm unterſtellten Armee aus Anlaß des Namensfeſtes des FIR APR u“ 

Kaiſers. In dieſem wird es begeiſtert begrüßt, daß gerade am erſcheinende „D ofener Tageblatt“ für 008 eben 
begonnene Vierteljahr von allen Poftämtern, in unſeren 


Namenstage des Kaiſers am 4. Oktober zuſammen mit dem eng 
verbundenen deutſchen Heer der Angriff wieder aufgenommen Geſchäfts- und Ausgabeſtellen und von unſeren 
wurde. Das Heer würde in den bevorſtehenden Kämpfen bereit 
ſein, ſeine Soldatenpflicht zu tun. In der Antwort heißt es 
u. a.: Das dankbare und opferfreudige Vaterland blicke auf ſeine 
kämpfenden Söhne. Möge Gottes Segen unſeren Waffen den 
Erfolg bringen als hehrſten Lohn treuer Pflichterfüllung, todes⸗ 
verachtender Kampfesfreudigkeit und vielbewährter ſtählerner 
Beharrlichkeit, die über jeden Widerſtand ſiegt. 
DOeſterreichs Entgegenkommen den Polen und 
Tſchechen gegenüber. 

In Opan und Teſchen in Oſterreich⸗Schleſien iſt die Ver⸗ 
ordnung, wonach in den dortigen Schulen der Geſchichtsunterricht nur 
in der deutſchen Sprache erteilt werden durfte, nunmehr aufgehoben 
worden. Von jetzt ab wird dieſer Unterricht auch in polniſcher bzw. 
Aſchechiſcher Sprache erteilt. 

Eine polniſche Zeitung in Ungarn. 

Der größte Teil der aus Galizien geflüchte i 
der Smadte n iregyhazy in 5 5 1 . 
von den Mitarbeitern des Lemberger „Wiek Nowy⸗ herausgegebene 
polniſche Zeitung erſcheint. 

Ein Stimmungsbild aus Lemberg. 

Polniſchen Blättern zufolge herrſcht in Lemberg; völlige Ruhe. 
Die deutſchen Geſchäfte mußten geſchloſſen werden, während polniſche 
En ungeſtört weiter arbeiten. Ruſſiſche Polizeibeamte patrouillie⸗ 
ren in der Stadt. Den eigentlichen Polizeidienſt übt aber die Bürger⸗ 


ſtalten entgegengenommen. 

Ein Probeabonnement auf das „Poſener 
Tageblatt“ für das 4. Vierteljahr 1914, das 
in der Geſchäftsſtelle 5 Mark, in den Ausgabe 
ſtellen 3,25 Mark und bei den Poft- und 
Feldpoſtämtern 3,50 Mark koſtet, wird jeden über⸗ 
zeugen, daß dieſes ein gut und ſehnell unter- 


vertretendes Heimatblatt iſt. 

Nachrichten vom Ariegsſchauplatze 
können unſere Leſer durch kein anderes 
Blatt ſo ſchnell erhalten wie durch das 
zweimal täglich erſcheinende Poſe ner 
Tageblatt. : 

Für Empfehlung des Poſener Tageblattes in 
Freundes- und Bekanntenkreiſen werden wir unſeren 

Leſern ſtets dankbar ſein. ö 
Redaktion und verlag des „Pof. Cagebl.“ 


an 


ſich dort am 


Es wird gut ſein, wenn man hinter dieſe Meldung zu⸗ 


Archangelsk durchs nördl. Eismeer nach Frankreich. Es wäre dochff 
wahrlich ein Treppenwitz der Weltgeſchichte, wenn die Japaner | ; 


nadier X. 


Seitungsträgerinnen, ſowie von allen Feldpoſtan- bi 


richtendes, die Intereſſen der Lejer warm 


19. bis 26. Oktober 
depots abgefloſſen ſin 


ve ſtattfindet, wird die 


600 Eijerne | Kreuze 
für die ſchleſiſche Landwehr. 


Wie die „Breslauer Zeitung“ meldet, hat der Kaiſer dem 
ſchleſiſchen Landwehrkorps für fein tapferes heldenmütiges 
Verhalten während der Kämpfe vom 7. bis 12. September iv 
Ruſſiſch⸗Polen folgende Auszeichnungen verliehen: 

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe dem General der Infanterie und 
Kommandierenden General des Landwehrkorps von Woyrſch; dem 
Generalleutnant von König, Kommandeur der dritten Landwehr⸗ 
Diviſion: dem Generalleutnant von Wegerer, Kommandeur der 
vierten Landwehr⸗Diviſion; gegen 600 Eiſerne Kreuze zweiter Klaſſe 
an Offiziere und Mannſchaften des Landwehrkorps. 

Außerdem hat Kaiſer Franz Joſeph außer einer größeren 
Anzahl von Dekorationen an Offiziere dem General der Infanterie 
v. erg das Militärverdienftfreiz mit Kriegsdekoration in Brillanten 
verliehen. 


Telegramme. 


Eſſad Paſcha in Durazzo. 
Durazzo, 5. Oktober. Eſſad Paſcha iſt am 3. Oktober hier eine 
getroffen. 
Die Sperrung der Dardanellen. 
pel, 5. Oktober. Die Pforte macht die Ausdehnung 
der für Kriegs ſchiffe verbotenen Zone bekannt. 


Ausſchneiden und aufbewahren! 


Die Paketbeförderung ins Feld. 

Das „Armee⸗Verordnungsblatt gibt die folgenden näherer 
Vorſchriften für die Zulaſſung der Fünf-Kilo⸗Pakete bekannt: 
E. 88 für die Allgemeinheit die Möglichkeit zu ſchaffen, den in 
Je 


Die Pakete müſſe 0 . 
Peschel ende dultändigen are i 


N 


Ay 


ch 
2 das 21. 5 RE, 
rkorps, na ünchen er. N | 
nee für das 2, Kgl. Bayer. Armeekorps, nach Nürn⸗ 
berg für das 3. Kgl. Bayer. Armeekorps. f N 
Folgendes Beispiel mag die Adreſſierung erläutern: An Gre⸗ 
10. Kompagnie Infanterie⸗Regiments Großherzog 
Friedrich Franz II. von Mecklenburg⸗Schwerin (4. Brandenbur⸗ 
915 Nr. 21. 6. Infanterie⸗Diviſion, 3. Armeekorps, Paket“ 
bepot randenburg (Havel). Ä 1 
Das Paketdepot Brandenburg iſt auch anzugeben, wenn der 
i Truppenkörper angehört, der dem 3. Reſerve“⸗ 
korps unterſtellt iſt. Auf Pakete, deren Empfänger keinem Die” 
vifions- oder Armeekorpsberbande angehören, ſondern nur einer 
Armee zugeteilt ſind, iſt lediglich die genaue Adreſſe ohne Angabe 
eines Paketdepots zu ſetzen. Hr SE 
Beiſpiel: 9 88 
An Unteroffizier Z. in der Fliegerabteilung Nr. 12. 
Dieſe ee werden von den Poſtanſtalten den Paleß 


ührt. R 
bepoiS. ziele in der ſich auch der Abſender namhaft zu machen 


Empfänger einem 


t 
Die resse ml machen 
hat, iſt je nach Beſchaffenheit des Verpackungsſtoffes auf die gen 
ungen niederzuſchreiben, aufzukleben, aufzunähen oder in Form 
einer mit Metallöſe verſehenen Fahne an die Sendung anzu⸗ 
inden. 8 . 
Die Pakete ſind ohne Paketadreſſe (Begleitadreſſe) einzuliefern. 
271 beine A 50 Pfg.. Findet die Einlieferung 
ei einer Poſtanſtalt, ſondern unmittelbar bei dem zuſtän⸗ 
digen Paketdepot ſtatt, ſo iſt Porto nicht zu entrichten. Die Ver⸗ 
ſendung erfolgt auf Gefahr des Abſenders. Erſatzanſprüche kön 
nen weder gegen die Poſt noch gegen die Militärverwaltung er⸗ 
hoben, Aan 
ollten be 7 


ruppente 
1 beort und 225 0 
den dude nd 291 5 
ſprechen oder mißverſtändl 2 
l. A. = Sliegerabteilung, M. 
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N. N — — „ 

nna von Paketen findet vorläufig in der Zeit vom 

or hal Sobald die Pakete aus den Pakel“ 
„und falls von den Angehörigen in det 
von Paketen in angemeſſenen Gren“ 
ufnahme von Paketen auf Grund vor“ 
ehender — — von Zeit zu Zeit erneuert werden. 

. eeresange 
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Heimat eine Auflieſerun 


gehörigen ſind eingehend darauf hingewieſen 
ihre genaue Anbreſſe nach der Heimat zu ſchreiben, a 

10 Durchführung vorſtehender, lediglich das Wohl 
Auge babender Beſtimmungen unmöglich iſt. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 37. 
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romsti, Poſen, vm. Oman Pucyc ki, Koſten, dm. 


Wehrm. 
üs. 1 u 2. Bataillon. 1. Batail- 
eder vom is 9. 9. ia > Komp; 745 3 
Sez e w 11 Se, Pleſche FE nie: 
Tamıhour olf Schön, Glczyng, a 
Paul 9 waren 


Silber, I, 05 omp.: 
1 Guſtav 10 erth, Iwißz, 
upcal 


Sulmierzyce, Kr. Adelnau, vm. 
Kr. Tuchel, vw. Füſ. Valentin 
k, Wiedenſchütz, Kr. Jarotſchin. vw. i 


A; 4. K 


. Ser ann Gnadt, 
37 daes deen KANN 7 midt, 
Theod. Robert Lan 


Theodor W 


2 


: Rei. B. * 


reiw. 
Si Joſef Vocge⸗ B 


"Lift ein hartes Wort und ſchmerzlich 


Brigade Ersatz Bataillon Nr. 41. Mainz. Serres am 25. 8. 11. 
omp.: Musk. Wladislaus Arzy min ki. Krotoſchin, vw. 
Infanterte-Begiment 275 “u. W Poſen. Bois de 
Lamorpille am 12. 9. Komba nie: Musk. Bruno Rau⸗ 
e Kr. Bicslan, lol. Mut Karl Boevernick, 
Musk. Joſef Opitz, Markgrund, Kr. Neurode, 
tot. Guſtav Engemann, Tbomaswaldau, Kr. Strie⸗ 
gau, tot. Reſ. Andreas Klary, Klawy in Pofen, tot. 
Reinhard Förſter, Konkolewo, Kr. Neutomiſchel, tot. 
Alfred Sander, Gießmannsdorf, Kr. Sprottau, tot. 
Reſ. Roman Kubas, Beſtwin, Kr. Krotoſchin, tot. Ne. 
St Bohr, Blumerhauland, Kr. Bomſt lot. Heir. der Reſ. 
3 Lermann } letzer, lenborf, l. vw. ih Röhr, 
Sprottau, l. vw. Unteroff, 0 Ale z 
Waldenburg, l. vw. Reſ. Jako 
l. vw. Musk. Friedrich Ke er 
Kauza, Schubin, ſchwer Edm. 
zoo, Kr. Beuthen, 1. a Neſ. 
r. Nauslau, vm. Wei. , Joſef Roch F Zuriesto, Kreis 
Strasburg, vm. Musk. Friedrich Krämer, Braunſchweig, pm. 
Neſerve. Infanterie⸗Regiment Nr. 48, Frankfurt a. O. 2 
taillon. Elewyt am 25. und 26. 8. 14. 5. Kompagnie: Mist Die 
1 zohann Kniezek, Simkau, Sr. ch LE 
Komp.: Stanislaus Dierzbisti, Koziglay, ofen, 
Een vw. Musk. 1 ya Kämmlein, e 
verw. 
„ Bataile 


Reſ. Stanisl 
920 Palka, Chro⸗ 
Georg Kalms, Dellenau, 


En 
ee 
ski, € 


— . G in Zirke, Kr. Sa: 
omp.: We or 


n. 

t. al 1 8. 4 mp. de e. 
Hoy ie Goſtyn, vm. om 
ee. ir ble, Ar. „ Stargerd, Fury 
Kuglin, Jaſtrow, Kr. Deutſch-Krone, 1 4. mpagnie: 
Reſ. Peter Go rdon, Skarbiewo, Kr. Mitkowo tot. 


ſef No w 0 f III. Fend 7 Pe, vw. Reſ. 1 


Kas rews ki, Griffen, K 
deen Nr. 54, 1 e us H een t 
1 4 
den. am 20, und Dorothowo am 28 Blau, a ‚inte, am. 


Dei 
Dust, 


HR: itz, Musk 


8 

nislaus We c ö Ya 
in? Cors An 
Andreas e ws ki, ascenice 
Musk. RL ann} Saat Den 
ſchwer v 


ng 


. Moe 
ir⸗ 


Vize ldw. Anion L 
Musk. Michael Kole 
255 bu, Im 
Riedzyn, Kr. Strelno, 1. 
Brzezie, Kr. eſchen, l. 
3 Kr. Schubin, ſchwer ow. 
Böhnke, Kl.⸗Peterkau, r. Schlochau, 
Is 19 8 88 p} nalen 9 e ſchwer vw. Musk 
obrochowski, Amalienhof, Kr } 5k. 
Martin 8 5 * rotſchin, ſchwer vw. 
U 


R ſef e 5 Sebal tian Czar⸗ 
“ei 15. Easton * 8x. Alg ent I. vw. Musk. Sta- 
Geeberg, K al 


owiak, 5 12 ; 
ompeanie: us Sram atuſze 5 
Ran ot. Musk. Michael Dome al 408.80 ki, — 


nfanterie-Regiment Nr. 
5 a 55 


en. 
t Silz vw. — 3. Kom orniſt pf 55 de 
. A 1 Komp.: el N vw. Musk. Je⸗ 


vm. 
1. 2 Koſel. Roſſignol 

1 8. und Lahaycourt am 
e Walter band 77 5 en 


nd 24. 8. 11 Sony. &% 

vw. Must Stefan Ha 

580 Rakoniewski, ee] 
ienſtgradangabe fehlt) Johann 


70 n Einville, Gerbe⸗ 
und St. Pierremont ung 

gi Fomkz Musk. Stanislaus 
l. A Musk. Vinzenz von 
chl vm. — 3. Komp.: Un⸗ 
zar, Oſtrowitlo, . en 1. — 

„Mroszno, Kr arienwerder, 

1 ae n. Mask. Anton e ka fa, 5 Kreis 


ſchw. vw. islaus Bolaczet, Klei 
9 1 8 ee Dim 111 0 Musk. Stanislaus Ve 


. 127 wi! gelle 1. Bataillon. Gefecht 


eſten am 22.8 .14. 1. Komp.: Rei. Bernhard 9013, Trziana 


Kr. Briefen, 
Landwe + Infanterie - 8 Nr. 81, Fraukfurt a. M. 
8 und Kayſersberg am 28. 8. 14. 

Siensbein, Geir. Wi 12 5 ae Frauſtadl, tot. 


.: Gefr. elm C 
W Regiment Nr. 110, Raſtatt, 8 


alan 
heim. Geſechte im Weiten vom 11. 8. bis 7. (La 


Bourgonce, Brehemont en 10. Komp.: Rei. Wilhelm 
erndt, Trzenesno, Kr. Krotoſchin, vm. — 12 Komp.: Reſ. 
Valentin Matyaſzeſik, Kopanin, Kr. Goſtyn, I. vw. 


— — —ñ — 
Sokal- und Provinzialzeitung. 


Poſen, den 6. Oktober. 

„Vermißft“ 
für die, die es in den Ver⸗ 
luſtliſten hinter dem Namen eines Angehörigen finden. Zwa 
kehren die meiſten der Vermißten, die aus irgend einem Grunde 
von ihrem Truppenteil verſprengt worden ſind, teils bald wieder 
zurück, teils find fie, wenn verwundet, in ein Lazarett aufge- 
nommen worden, oder ein Teil iſt in Gefangenſchaft geraten 
und nicht imſtande, den Angehörigen ein Lebenszeichen zu geben. 
Da tritt die kürzlich gegründete Agentur für Kriegsge⸗ 
fangene beim Internationalen Ausſchuß des 
Roten Kreuzes in Genf beliend ein. An dieſe alſo ſind 
ausführlich gehaltene Anfragen über den Verbleib von Ver⸗ 
mißten zu richten; Briefe find mit 20 Pfg., Karten mit 10 Pfg. 
frei zu machen. Der Ausſchuß vermittelt auch den brieflichen 
Verkehr der Kriegsgefangenen, deren Internierungsort er aus- 
findig gemacht hat, mit den Angehörigen. Bei der großen Zahl 
der Gefangenen — in Deutſchland ſind es mehr als 300 000 
Mann —, dauert es ſehr lange, bis die Liſten dem Ausſchuſſe 
zugehen; daher muß er die Antragſteller bitten, trotz ihrer be⸗ 
greiflichen Beängſtigung Geduld zu haben und überzeugt au 
ſein, daß er das Menſchenmögliche tut, um die begehrte Aus⸗ 
kunft raſch zu erteilen. 


guol und 
Au! ie Be 1 ſchw. 
Lippe. K*. ve k, vm. Ki 
Kr. Sauter, vm. — 8. 
Lo 5 czik, . 
Aaken e an Nr. 
vile uneville u. a. vom 20. 
Domptail vom 9. bis 12. 9. 
Gembiak, Chwalkowo, 
mKiechrows ki, Karpno, 
Haß Michael Kazmiereze 
Mus bn 


7 
* * ** 
bie | e 


_ a Pölener Tageblatt. 


einzelnen Notlagen Beſchäftigung nach. Es werden deshalb die 
in Frage fommenden Behörden und Geſchäftshäuſer, die in der 
Lage find, ſtandesgemäße Beſchä tigung oder Repräſentations⸗ 
1 n de a Bi = n, gebeten, 1 ee 
mittlun E 8 tſcher izierfrauen, rlin, e € > > ; 
Straße 20, in Anſpruch zu ne 5 beniſcher Aperke das ren ee Die „laudatio a 
8 utſcher Übertragung folgenden Wortlaut: „Dem ausgezeichn 
n f) Luhıigroen onbhehti Dr Kr DE Sika 
lage zum „Reichsanzeiger“ bildet, aber auch für ſich bezogen der Provinz Oſtpreußen, Wirklichen Geheimen Rat, der Neben 
Jetzt näh ihn zu, den Kleiderſchlitz, hack ab die hohen Hacken! werden kann. 1 oſtblatt, das im Reichspoſtamt zuſammen⸗ Jahre lang das Amt des Königli i 15 1 4 
Wir ſteh'n in Donner und in Blitz, vor uns find die Koſaken. geſtellt wird, find die wichtigſten Verſendungsbedingungen und | erfolgreich geführt und . tu 3 5 Io 2 . en 
Mit Lofer Männer Luſternheit ift jetzt nichts mehr zu machen. Tarife für Poſtſendungen aller Art ſowie für Telegramme ent⸗ Fan e . e een 
Wir ſtehn in heißer Kriegsarbeit, ringsum Kanonen krachen. halten, Auf die jeit dem Erſcheinen der vorangegangenen Num- Arbeiten der Provinzigl, un Nenne teilgenommen. U 
1 e ee 2 ; ir er (Anfang Juli) eingetretenen Anderungen wird in der neuen] dadurch wie auch als Mitglied des Generalſpnodalrats ſtets da; 
Und kehr'n wir heim, nicht deutſchen Schmutz woll'n dann ke wir Nummer durch N Druck (Schrägſchrift) hingewieſen.] bin gewirkt hat, das Gedeihen der ebangeliſchen Kirche zu fördern. 
auen, : Hilfs⸗ 
Nicht welſchen Tand und Weiberputz, nein, reine deutſche Frauen!“ Aten für den Nerteh b ch 8205 ee 0 
Offizierſtellvertreter. 5 bücher, Poſt und Telegraphennachrichten für das Pub 


Nach der Allerhöchſten Kabinettsorder vom 17. November 1887, 
Ziffer II1 find die im mobilen Verhältnis in Offizierſtellen ver⸗ 
wendeten Unteroffiziere — Offizierſtellvertreter — in und außer Dienſt 
Vorgeſetzte ſämtlicher Unteroffiziere; ſie ſind ihnen 
ſomit übergeordnet. Zur Behebung etwaiger Zweifel wird darauf 
hingewieſen, daß demzufolge die Offizierftellvertreter von ſämtlichen 


* Königsberg i. Pr., 4. Oktober. Anläßlich 111 5 Scheiben? 
aus dem hieſigen Amte bat die theologiſche Jaku tät unſerer Al⸗ 
bertina Exzellenz von Windheim die theologiſche Doktor⸗ 
würde honoris cauſa verliehen. Der Dekan der Fakultät hat in 
Begleitung der hier anweſenden Ordinarien am 29. September 


Weg mit den Modetorheiten! 

Es hat den Anſchein, als ob die Zahl der Modekarikaturen weib⸗ 

lichen Geſchlechts, über die deutſche Männer und Frauen ſchon immer 

und jetzt beſonders Klage führen mußten, etwas abgenommen haben 

Das iſt erfreulich. Aber ſie müſſen alle verſchwinden. Wir ſtimmen 

dem Wunſche eines deutſchen Kriegers voll zu, der jenen „Mode⸗ 
damen“ folgende Worte zuruft: 


erlaubten Verlaſſen 
klenheit im Dienſt u 


ob. Waitze, 
ſär der Frau Oberin 
Unteroffizieren, alſo auch von ſolchen mit Offizierſeitengewehr, Woh 
militäriſch zu grüßen find. 


Ermäßigung der Eiſenbahntarife 
i für landwirtſchaftliche Artikel. 


x Im Intereſſe des durch den Einmarſch ruſſiſcher Truppen ge⸗ 
ſchädigten Teils der Provinz Oſtpreußen treten mit d 
Gültigkeit vom heutigen Tage weitgehende Ermäßigungen 
BR ih für landwirtſchaftliche Ar⸗ 
\ 


nfolgede 
nden in Uni 


tikel, Bau⸗ und Brennſtoffe im Empfang der Stationen fi N Er T 
2 1 i E den Unteroffizier u 
des bezeichneten Gebiets in Kraft. Auskunft erteilen die Dienſtſtellen. führer aftung ſchu 


0 


Gegen den Mißbrauch der Wohltätigkeit. 
Durch die vielen ſelbſtändig arbeitenden Unterſtützungsver⸗ 
ine iſt es leider möglich, daß gerade die, die ſich hervordrängen, 
von verſchiedenen Seiten Unterſtützungen erhalten können. Da⸗ 
gegen werden die zaghaften und beſcheidenen Bittſteller zu kurz 
wegkommen. Um nun dieſe Mißſtände zu verhindern und ein⸗ [ 
wandfrei feitzwitellen, ob und was jemand bereits als Unter- 8 
ſtützung erhalten hat, gibt es nur eine Löſung: das iſt die offizielle 
inführung eines Kriegswohlfahrtspaſſes. 

Jeder der irgend eine umertöbung ale, muß ſich 


Neues vom Tage, 


§ Die Einſchleppung der Cholera nach Sſterreich aus Ruß⸗ 
land. i Mitten des Wiener Sanitätsdepartements 
iſt vom Miniſterium des Innern am 4. Oktober in Mähren, 
in Bohrlitz, Bezirk Auspitz und Neugaſſe bei Olmütz, ferner bei 
Jägerndorf in Schleſien je ein Fall aſiatiſcher Cholera an 
erſonen, die vom galiziſchen Kriegs chauplatz eingetroffen find, 
eſtgeſtellt worden. | 


(von der Behörde einen Kriegswohl ub. 35 ausſtellen laſſen, der 
unentgeltlich verabfolgt werden muß. In dieſem müſſen 
alle fo daß hineingeiärieben werden, die der Betreffende 
erhält, ſo da ya beim Vorzeigen dieſes Paſſes eine überjicht 
über die empfangenen Wohltaten gegeben iſt. Es müßte auch 


... — . — 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Berlin, 3. Oktober. „ Am Frühmarkt war 
der Verkehr wiederum ſehr ring. Hafer und Gerſte notierten 
unverändert, ebenſo Mais. Pie amtlich feſtgeſtellten Notierungen 
Ben Gerſte loko 234—245, Hafer loko inländi 


[I Bentſchen, 5. Oktober. D 
gegründete epangeliſche Frauenhilfe, | 
ine Rerstag abend und zum Teil an zwei Nachmittagen in der Woche 
a 1 Serwande Heibig für h ie rde = DM 12 105 
ur 5 8 fr 0 le erwundeten in n Vazaretten arbeiten, in zwei ahn⸗ 
1 475 einwandfrei feſtgeſtellt werden kann, in welcher Weiſe ſendungen zu je zwei Kiſten an die Sammelſtelle 1 des Roten 
er bisher Unterſtützungen empfangen hat. 2 1 8 chen. 5 a. Tr Soden 1 72 . — 
retthemden, archend⸗Lazaretthemden, 9 weiße Lazgretthemden, 

Uniform für nichtgediente Zivilärzte. 126 Barchend Hemden, 156 Paar Strümpfe,. 85 Paar Puls⸗ 
. Es bat ſich, wie uns amtlich mitgeteilt wird, das Be⸗ Handſcht 5 Paar Fußlappen, 19 Paar Beinkleider, 2 
zürfns bevausgeftellt, die zur Dienſtleiſtung bei mobilen und] Hand Lie , Helen 
immobilen Jormationen vertraglich verpflichteten nichtge⸗ Ante. 2 U 
dienten Zivilärzte als zum Heere gehörig be⸗ abe 
ſonders kenntlich zu machen. Für dieſe Arzte wurde da⸗ 
her eee Uniform vorgeſchrieben: 

„rau Joppe nach Art der Litewka, anſtelle der (bei Sanitäts⸗ 
offizieren) bleiben Spiegel beiderſeits on Askulabſtab, ohne = 
Dienſtgradabzeichen, am Arm die weiße Binde mit dem Roten 
Kreuz. Kopfbedeckung: Mütze der en f e Lange oder f 
Stiefel⸗Beinkleider. (Wahl ine Als 
M 63. Mill 


Mien ungen gelten auch für die landſturm lichtigen Arzte ohne 


Rückſi auf ihren Dienſtgrad, ſoweit ſie nicht zum Tr 
einer . 7 \ ind 1 85 en 


ie bei Beginn des Krieges hier 
fe, deren Mitglieder am Don⸗ 


* 
=, 
SE 


eisen, Roggen, Gerſte und 
war bei ftillem Gefeäft 3 Mark Höher. 


53 
1 


4 


1.25 
Bruno, ft 


00 16,00 Mark, blaue,. 12,00 —13,00 
Wicken, 14.00 15,00 16,00 Mark, 
ruhig, 14.00 — 16,00 18,00 
bis 2400 Mark, 


55 
20,00 bis 
— bis —.— M. Ib 


in Schmiegel, Ni Eich in Birke, Ogroske in Birmbaum, Siede- 5,00 Mark, Serradella, neue, — bis- 


kin 
Ben 
Fare Barth in Krotoſchin, Bon gſcho in Wollſtein, Buſch 


„3 
klee ruhig, 20,00—30,00—3 
Mark. eue für 50 Kg. "Zu 
Mehl beh., für 100 Kilogramm inkl. Sad, Brutto. Weizen fein 
ſeſt. 36.00 — 38,00 Mark. Roggen fein, feſt. 33,00 35,00 Mark 


* Hohenſalza, 5. Oktober. Den hieſigen einfalz und 
Sodawerken, G m. b. H., iſt unter dem Namen „Elfenau 1“ das 
Bergwerkseigentum in einem Felde von 2199 870 Quadratmetern 
in mehreren Gemeindebezirken in den Kreiſen Wongrowitz und 
Znin zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun⸗ 
kohlen verliehen worden. 


der Oberpoſtaſſiſtent Günther von Schl nach Schneid N . 
ba Poſtaſſiſtent Setzkorn von Cher uch Kren e 


SE Perſonalien. Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Staats⸗ 
bienfte mit Penſion iſt dem Ober⸗ und 55 Regierungsrat 
Röttger bei der Eiſenbahndirektion in Danzig und dem Geheimen R 


Baurat Maley, Vorſtand des frühe ö i b 
Semper ene 5 früheren Eiſenbahnbetriebsamts 2 in 


rſonal i i ; 3 
ben jona 4 e Gifenhahnbirettion Bromberg. 


Kartoffelmehl ruhig, 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 4 
Weigen 23,60 — 24.10 | Hafer . „ 19,40 19,90 1 
Roggen . . „2130-2180 | Viktorigerbſen. 


nen und 300 M. für die not⸗ 
9 dazu tritt der Erlös der Hauskollekte in 
60 M. 


n wurde aus An 0 4800 —52.00 
das Verdienstkreuz in Silber dem Lotomoftofuhrer Erd ger] gu, 1. Öftober n Braugerſte . . a 
in Poſen; das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Aus⸗ Jahre in Jägerh acht b Futtergerſte . . . 20,00 21, Futtererbſen . * 
2 sweichenſteller Zodrow in Lemnit, Kr. Czarnikau; das] tag fand in der Schule Jägerho Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber dem Bahnwärter Tesmerf bei der dem Rektor Priebe vom Landr ) tere | Für 100 Kilogromm „ feine ‚mittlere orbinäre War 
in Jägerhof, Kr. Bromberg: das Allgemeine Ehren eichen in Rabe. . . 29.00 28.00 2.00. oe © 
1 K dem Wagenputzer Manthey in Prinzentbat, Eiſen⸗ ) 7 der Ge⸗ Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 7400 
bahnbetriebsſekretär Franke von Bres au nach Bromberg ge Bilder überreicht, von weiße . 105,00 85,00 65,00 
perſetzt. In den Ruheſtand derſetzt zum 1. Januar 1915: Eiſen⸗ e auf St. Privat, das an- Kartoffeln. 8 1 
bahnbetriebsſekretär Treptow in Thorn, die Oberbahnaſſi⸗ Priebe, der ſeinerzeit ee beſte, für 50 Kilogramm. 1,75—2,00 Mark- 
Henten Schünke in Bromberg, Büttner und Meſſer in 5 Srantreid) 1870/71 mit.] geringere, ohne Umſatz. N N 
derben ene Gn ben aten Ir de affner e Off, . debe Sabre a preisderichttele des Deutichen Tandwirtſchaſtsrats⸗ 
lunteraſſiſtent Bunze in orn „der Schaffner +’ > 606 
ecker in Thorn „der Bahnwärter Kaßner in Elfenort m Felde * lin, 5. Oktober. * 


5 
biſch Lüttke und Lange in Thorn. Verſetzt Bahnmeiſt 
Schwartz von Podelzig nach Culmiee, ee ung 


1. Ordensverleihungen. Dem Lehrer Bonin in Kornatowo, 1 in 
Kreis Kulm, iſt der Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens 


Weizen Roggen 


Gerſte 


bon Hohenzollern, dem Fabrikaufſeher Schilling in Nakel, Kreis ai au Ei ! 3 
Wirſitz, dem Kutſcher Timm in Rudtke, Kreis Wirſitz, das Allge⸗ Pf ir ort 24⁵ er 231-240 205 5 
meine Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden. a zum Donners⸗ 5 1 23 — 

# Auflöſung einer Landgemeinde. Auf Grund Allerhöchſter cher in dem Haufe des Gaſtwirts Oſchad⸗ 240—244 212 —227 206 
Ermächtigung iſt durch den Erlaß des Staatsminiſteriums vom Frau Sſchad⸗ 238240 en DE 2 ki 
26. Auguſt 1914 genehmigt worden, daß die Landgemeinde Neu⸗ inem 236—241 | 213—218 210—220 | 194199 
ſablonke in Kreiſe Mejerig aufgelöſt wird. 8 13 geſ 247 223 * 213—223 

3+ Einverleibung eines Gutsbezirks. Auf Grund Allerhöchſter \ 254—255 | 230-232 243—245 | 220-223 1 
Ermächtigung iſt durch den Erlaß des Staatsminiſteriums vom Hannover 


21. Augujt 1914 genehmigt worden, daß der Gutsbezirk. Zielo⸗ 
miſche lim Kreiſe Meferig der Landgemeinde Zielomiſchel 
im demſelben Kreiſe einverleibt werde. 


N Der Bund deutſcher Offizierfrauen“, Berlin, Halleſche 
Straße 20, hat es ſich zur Aufgabe gemacht, den Zurück Weben 
der im Felde . . pe 1 55 O in bt, 10 daß hie Aberfallenn d Nils: Gd ke nn Wes Bi 
ziere eine wirkſame ütze zu ſein. r gibt nicht allein Ra etzt, ſo ie überfallene Frau nur ais: 90. Lieferungsware, De er 115,10 M. (112,15 M) 
und Auskunft in allen Be Fällen, ſondern weiſt auch in verdanken hat. 1 9. ; 8 * a1, 7 


Mai 11980 Mark (116,60 M 
Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den politiſchen Teil Chefredakteur E. Ginſchel; für Lokal⸗ und Provinzi eitung: R. Herbrechtsme er; das Feuilleton, d andelsteil den 
abril redaktionellen Inbalt: K. Weed; für den Anzeigenteil: E. Schrön. Notationsdrud und Verlaa Te Oſtd. W 823 an alk 1 Etat pr Posen and 4 


Preiſe der amerifanifchen Getreidebörſen vom 3. Oktober: . 


1 f e, Sende .d . der , 

or. „ J Lleferungsware, Dezember, . (181,65 M. 

Ga Be W (191,06 N). 8 ar 1 f 
ikago. Lieferungsware, ember, 170,60 M. (166,85 Bi 

Meal 181.50 W. (1760 f. des ( 7 


lücklicherweiſe hat der Meſſerſchnitt 


ags 


